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Rote – Wurst – Saison entzerren?
(HK) Überall jagen sich im Juli die örtlichen Feste. Oft werden 
sogar im gleichen Ort zur gleichen Zeit „Hockete“ abgehalten mit 
gleichen Angeboten zum Essen und zum Trinken. Rote Wurst, Curry 
Wurst, Schnitzelweckle und Pommes mit Ketchup oder Mayo geht 
immer, manchmal gibt es angeblich eine örtliche Besonderheit, die 
allerdings nur dem Namen nach besonders ist und in Wirklichkeit 
auch kaum Unterschiede aufweisen. Holzofenbrot, Backhausbrot, 
Backofenbrot klingen schon ähnlich,  Dinnete und, Flammkuchen 
heißen zwar anders, beruhen aber beide auf ähnlichen oder 
gleichen Rezepten. 
Nun, der Berichterstatter hat nichts gegen diese Gerichte, sie 
schmecken ihm alle, verbesserungswürdig erscheinen ihm aber 
die Zeitpunkte der Veranstaltungen. Am zweitletzten Wochenende 
des Juli  hat er allein im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals 
mehr als zwei Dutzend solch gleichartige Veranstaltungen gezählt. 
Dort saßen auf den Bierbänken im Wesentlichen nur Leute, die sich 
sowieso kennen, sie aßen das Gleiche und tranken Bier, Radler, 
Sprudel und manche sogar Sekt und sprachen über die Leute, die 
sie auch kennen, die aber gerade nicht anwesend waren.

Da die Aufnahmefähigkeit des menschlichen Magens begrenzt ist, 
waren die Umsätze nicht so toll und viel liebevoll aufgewendete 

Neuer Mitarbeiter 
beim Gemeindevollzugsdienst

Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

Prospekte • Ausstellung • Beratung • Ausführung • Kundendienst

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

Edle Kassettenmarkisen
Jetzt Aktionspreise

Modell AVANTGARDE

Maßstab für Qualität seit 1905

72762 Reutlingen · Jahnstr. 25 · kontakt@kuenstle.biz
Tel. 07121/270260 · Fax 07121/920692

(StP) Nachdem zunehmend Klagen über falsch abgestellte Fahr-
zeuge, zugeparkte Gehwege, schlecht oder gar nicht abgesicherte 
Baustellen, Verkehrsrowdies oder Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen beim Ordnungsamt der Stadt Pfullingen eingehen, hat 
die Stadtverwaltung reagiert und einen weiteren gemeindlichen 
Vollzugsbeamten in Teilzeit eingestellt. 

Veysel Damar (rechts auf dem Bild) erledigt ab sofort gemeinsam 
mit Horst Mayer, der in dieser Funktion hauptamtlich bei der Stadt 
angestellt ist, dieses vielseitige Aufgabengebiet. 
Hauptaugenmerk bei den Kontrollgängen liegt auf dem ruhenden 
Verkehr. Ziel ist es, Dauerparker in den Bereichen, in denen die 
Parkflächen bewirtschaftet sind, zu vermeiden und ein Stück weit 
mehr Sicherheit zu schaffen. 
Beide Mitarbeiter suchen als Erstes bei ihren Kontrollen das 
Gespräch, um mit Verständnis und Freundlichkeit die Probleme 
zu lösen. In Fällen, in denen dies nicht möglich ist, wird eine 
Verwarnung ausgesprochen.  
Auch Geschwindigkeitskontrollen gehören schwerpunktweise zu 
dem Hauptaufgabengebiet des Ordnungsdienstes. Hier werden 
unter dem Einsatz eines mobilen Messwagens Geschwindigkeits-
überschreitungen registriert und auch geahndet.
Nachdem das Team des Gemeindevollzugsdienstes durch Herrn 
Damar verstärkt wird, ist auch eine permanente Kontrolle an 
Freitagnachmittagen oder Samstagen möglich.
Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger bittet die Stadtverwal-
tung die Verkehrsteilnehmer um Einhaltung der Verkehrsregeln.

Zeit der jeweiligen Veranstaltungshelfer war vergeudet.
Blicken wir jetzt aber einmal drei Wochen in die Zukunft, also in die 
Mitte des August: dann ist fast überall bei uns „tote Hose“ angesagt. 
Abgesehen von der Holzelfinger  Hockete, bei der alle örtlichen 
Vereine und Organisationen vorbildlich zusammen festen, sucht 
man vergebens nach Veranstaltungen, auf denen Einheimische 
und Fremde gemütlich zusammen hocken können. Hilfreich wäre 
es, wenn einer der Bürgermeister oder der Vereinsvorstände mal 
überörtlich denken und einen regionalen Festkalender entwerfen 
würde. Das wäre toll, für die Einheimischen, die nicht in Urlaub 
wegfahren, für die Touristen, die hier Urlaub machen, für die 
Vereine, die nicht umsonst Zelte und Sitzgarnituren aufbauen, 
gut auch für die Vereinskassen und für den Zusammenhalt in der 
ganzen Region. Das Pfullinger Journal würde diesen regionalen 
Festkalender natürlich abdrucken und sich auf nette Gespräche 
und auf Curry Wurst und Pommes freuen.
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Autopflegeservice Sauer an neuem Standort
Ronny Sauer freut sich. 
Nach langer Suche hat er endlich 
den perfekten Standort für die 
Fahrzeugaufbereitung und Werk-
statt gefunden. „In der Uhland-
straße 60 in Pfullingen haben wir 
uneingeschränkte Möglichkeiten“, 
so Ronny Sauer.

Rundum Service für das Auto
Bei Autoservice Sauer ist ihr Auto 
in guten Händen. Die Fahrzeug-
aufbereitung findet auf höchsten  
Niveau statt. So bietet das Un-
ternehmen ihren Kunden unter 
anderem die folgenden Dienst-
leitungen an:

- Radwechsel ohne Termin,
- Reifenwechsel und Wuchten,
- Hebebühnenvermietung für 
  Hobbyschrauber und Bastler,
- Kundendienst,
- Ölservice,
- Karosseriearbeiten,
- Fehlerdiagnosen mit Ausdruck  
  und Lösungsvorschlag,
- Getriebereparaturen
- Kupplungswechsel,
- Motorinstandsetzung,
- Zahnriemenwechsel,

An- und Verkauf
Neben dem Autopflegeservice 
bietet Ronny Sauer auch den An- 

und Verkauf von Gebrauchtwagen 
an. Im Kundenauftrag und zu fairen 
Konditionen verkauft er auch ihr 
Fahrzeug. Falls sie ihr Auto selbst 
verkaufen möchten, können sie bei 
Autopflegeservice Sauer fundierte 
Tipps und Beratung zum Verkauf 
bekommen sowie hochwertige 
Pflegeprodukte. 

30% Rabatt
Machen Sie schon jetzt einen ver-
bindlichen Termin im August und 
sie erhalten 30 % Rabatt.
In der Zeit vom 01.08.2017 bis 
31.08.2017 erhalten Sie 20% auf 
sämtliche Dienstleistungen auch 
ohne Termin.

Bei Terminvereinbarungen ab dem 
01.09.2017 für spätere Termine, 
erhalten Sie trotzdem noch 10%.
Die aktuellen Preise können Sie 
bequem auf der neuen Homepage 
nachlesen.

Adresse:
Autopflegeservice Sauer
Uhlandstraße 60, 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 / 301 790 3
Fax: 07121 / 301 790 4

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 und 13.00 
bis 17.30 Uhr, Sa.: 08.00 bis 13.00

Zu Ihrer Information:

wird ab Di., 05. Sept. veröffentlicht

Anmeldung ab der Programmveröffentlichung

Im Internet unter www.vhs-pfullingen.de

Das neue Programm
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30. Pfullinger Ferienprogramm – 
es sind noch Plätze frei
(BW) Stolze 128 Kurse, Veranstaltungen, Besichtigungen, Exkur-
sionen und Spielenachmittage umfasst das diesjährige Pfullinger 
Ferienprogramm. Auch in diesem Jahr haben sich wieder zahlrei-
che Vereine, Organisationen und ehrenamtlich Tätige viel Mühe 
gegeben und haben ein abwechslungsreiches Programm für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 4-16 Jahren zusammengestellt.

Neu im diesjährigen Jubiläumsprogramm ist: Segway fahren auf 
dem dafür angelegten Parcours, Wissenswertes erfahren und 
Selbstgekochtes schmecken mit dem Alb-Guide Andreas Jannek, 
neue Filme in der Stadtbücherei, eine Fledermausführung und 
das Bauen eines Fledermauskastens, Selbstschutztraining mit 
dem Projekt N.E.I.N, ein Mosaik-Workshop, Acrylmalerei für 
TEENS, Fossilien entdecken und mehr im „SchieferErlebnispark“ 
in Dormettingen oder eine Busfahrt zu den Pfahlbauten und die 
Besichtigung des Schlosses in Sigmaringen. 
Selbstverständlich gibt es auch wieder viele Veranstaltungen für 
Musikliebhaber, Tierfreunde, Sportbegeisterte, Erlebnissuchende 
und Kreative, deshalb ist bei dieser großen Auswahl sicher für 
jeden etwas dabei.
Seit vergangenem Montag läuft die Ausgabe der Anmeldungen 
für die Kinder bei der Stadtverwaltung. Wer dabei leer ausgeht, 
muss jetzt aber nicht traurig sein, denn es gibt noch bei einigen 
Veranstaltungen freie Plätze. Manche sind sogar ganz ohne Teil-

nahmebeschränkung.
Bei Redaktionsschluss des 
Pfullinger Journals konnte die 
Stadtverwaltung zum Beispiel 
noch vermelden, dass es zum 
Beispiel bei den Sportkursen 
noch freie Plätze gibt. Wie bei 
Ju Jutsu oder Judo. Auch wer 
immer mal das Inline-Skating 
lernen wollte, findet im Ferien-
programm noch den passenden 
Kurs. Die Bowling-Nachmittage 
sind zum Teil noch nicht kom-
plett belegt. Wer lieber einen 
Tagesausflug unternehmen 
möchte, trifft mit dem Ausflug 
zu den Pfahlbauten in Unteruhl-
dingen und dem Schloss Sigma-
ringen sicher die richtige Wahl. 

Für alle Kinder und Jugendliche 
offen sind die Kinonachmittage 
in der Stadtbücherei, hier hilft 
ein Blick in den Veranstal-
tungskalender des Journals auf 
den letzten Seiten, dort findet 
man den richtigen Tag und die 
Uhrzeit.

Alle weiteren Informationen 
stehen im Pfullinger Ferien-
programmheft, das in den 
Schulen und Kindergärten 
verteilt wurde. Für diejenigen, 
die kein Programm erhalten 
haben, liegen weitere Hefte 
zum Mitnehmen im Rathaus III 
(Griesstraße 10) und im i-Punkt 
(Griesstraße 6) aus. Für ganz 
Ungeduldige hilft der Blick ins 
Internet. Dort auf der städti-
schen Seite stehen alle noch 
freien Veranstaltungen.

 Bei Fragen ist Iris Keicher vom 
Ferienprogramm-Team telefo-
nisch (07121 7030-3004) oder 
per E-Mail (ferienprogramm@
pfullingen.de) zu erreichen. 

Beach-Party in Honau
Im Honauer Freibad - einem der schönsten und familienfreund-
lichsten Freibäder in der Region - steigt am Freitag, 28.07.2017 
ab 19.00 Uhr die  Beach-Party.
Bei freiem Eintritt lautet das Motto wieder: Geniessen mit allen 
Sinnen - mit Blick auf den Lichtenstein.
Schwimmen, Tanzen, hervorragendes Essen, raffinierte Cocktails, 
nette Gespräche und gute Musik. Ab ca. 21.00 Uhr spielt die Band 
"Volle Matte" auf!

Die Ferienprogramme der Gemeinden kommen bei den Kindern 
immer gut an. Wie hier das Sommercamp der Tennisabteilung des 
VfL Pfullingen. Für Kurzentschlossene gibt es noch einige wenige 
freie Plätze bei verschiedenen Veranstaltungen. (Archiv)

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0
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DEIN PARTNER RUND 

UM DEN FÜHRERSCHEIN

REUTLINGEN im VW Autohaus
Ernst-Abbe-Straße 20
Tel. 07121 583-300

ENINGEN im BMW Autohaus
Max-Planck-Straße 31
Tel. 07121 9840-55

DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de  ·  ahg Automobilcenter GmbH

(BW) Tempo 30 in Pfullingen, das ist ein Thema, das schon seit 
vielen Jahren immer wieder hochkocht und regelmäßig in Gemein-
deratssitzungen diskutiert wird. Jetzt hat die Diskussion darum 
aber endlich eine wissenschaftliche Grundlage bekommen, anhand 
derer entschieden werden kann, wie es nun weiter gehen soll.
Ein, vom Büro BS Ingenieure aus Ludwigsburg erstellter Entwurf 
eines Lärmaktionsplan und die daraus resultierenden Empfeh-
lungen zur Geschwindigkeitsregulierung in der Stadt, wurde vom 
Gemeinderat jetzt mehrheitlich beschlossen.

Flächendeckend Tempo 30 in den Wohngebieten
Der Plan sieht vor, dass künftig auf der Friedrich-/Seitenstraße 
und der Gönninger Straße bis zur Einmündung Rebenweg nachts 
nur noch Tempo 30 gefahren werden darf. Ebenso auf der Sand-
straße und der Kloster-, Große Heer- und Marktstraße beginnend 
bei der Sandstraße bis zur Zeilstraße. Lärmmessungen hatten auf 
diesen Straßen Geräuschpegel von über 60 Dezibel in der Nacht 
ergeben, damit sind rein rechnerisch die Kriterien für Tempo 30 
auf diesen Straßenabschnitten erfüllt. 
Tagsüber lag der Lärmpegel zum Teil sogar bei über 70 Dezibel. 
Was laut Wolfgang Schröder, Projektleiter von BS Ingenieure, 
rein rechnerisch auch Tempo 30 tagsüber in der Sandstraße 
sowie in der Kloster-, Große Heer- und Marktstraße zwischen 
Einmündung Sandstraße bis Badstraße erlauben würde. Aller-
dings will die Stadtverwaltung aus Gründen der Akzeptanz bei 
der Bevölkerung und im Hinblick auf den fließenden Verkehr von 
Tempo 30 tagsüber erst einmal Abstand nehmen. Anders sieht 

k

Reifen

dies in den Wohngebieten aus. 
Hier hat der Gemeinderat be-
schlossen, dass, im Rahmen 
des Mobilitätskonzepts, künf-
tig flächendeckend Tempo 30 
eingeführt werden soll. In den 
Gewerbegebieten bleibt es bei 
Tempo 50. Vorausgesetzt es 
gibt keine Einwände von den 
Trägern öffentlicher Belange 
oder der Bevölkerung die be-
rücksichtig werden müssen.
Für die neue Beschilderung 
rechnet die Stadt mit rund 
30 000 Euro Kosten. 

Flankierende Maßnahmen 
zur Lärmreduzierung
Um den Lärm auf den Pfullinger 
Straße weiter zu reduzieren, 
helfen außerdem flankierende 
Maßnahmen, so Wolfgang 
Schröder vom Büro BS In-
genieure. Wie der optimale 
Zustand der Fahrbahnbelege, 
das Reparieren von klappern-
den Schachtdeckeln und nicht 
zuletzt auch die regelmäßigen 
Geschwindigkeitsmessungen. 
Hier sind laut Schröder vor 
allem die mobilen Blitzer recht 
effektiv während stationäre 
Blitzer bei den Autofahrern 
eher kontraproduktiv sind. Da 
ortskundige Autofahrer die 
Blitzstandorte oftmals schon 
kennen und vor den Geräten 
abbremsen um dann danach 
wieder Gas zu geben.  

Öffentliche Auslegung 
im Rathaus
Nach einer Informationsveran-
staltung die am 12. Juli in den 
Pfullinger Hallen stattgefunden 
hatte, wird der Lärmaktions-
plan jetzt öffentlich ausgelegt. 
Interessierte können ihn ab 
sofort bis zum 15. Septem-
ber während der üblichen 
Öffnungszeiten im Rathaus II, 
Stadtbauamt einsehen. Oder 
auch auf der städtischen Home-
page unter: www.pfullingen.de.
Die Pfullinger Bürger erhalten 
damit die Gelegenheit, aktiv 

Tempo 30 in Pfullingen nimmt Fahrt auf

Ihr Schärfdienst seit 1869

- Kreissägeblätter
- Bandsägeblätter
- Motorsägeketten
- Scheren und Messer
(auch Wellenschliff)

- Gartenwerkzeuge
- Neuwerkzeuge

Frank Schleiftechnik

Schlayerstraße 24
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 49 35 36
info@frank-schleiftechnik.de

für gewerbliche und
private Kunden

WIR SIND UMGEZOGEN!
IN DIE SCHLAYERSTRASSE 24

mehr Wärme
mehr Sicherheit
mehr Qualität! ...
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Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21-79 92 88

an der Erstellung des Lärmak-
tionsplanes mitzuwirken und 
ihre Meinung zu äußern. Par-
allel dazu erfolgt die Anhörung 
der Träger öffentlicher Belange. 
Nach Anhörung und Eingang 
der Anregungen und Bedenken, 
könnte dann bereits im Herbst 
über den Lärmaktionsplan 
im Gemeinderat entschieden 
werden.
Stellungnahmen zum Entwurf 
können ab sofort schriftlich bei der Stadtverwaltung Pfullingen, 
Marktplatz 4,72793 Pfullingen, oder mündlich zur Niederschrift 
in Zimmer 21 im Rathaus II, bis einschließlich 15. September 
vorgebracht werden.

Seiten- und Friedrichstraße hier vor der Kreuzung mit Blick zum 
Inselladen sind täglich ganz besonders dem LKW Verkehr ausge-
setzt. (Foto: BW) 



5

(BW) Nach den Sommerferien starten die Schüler der Wilhelm Hauff 
Realschule mit einem neuen Rektor ins neue Schuljahr. Jochen 
Wandel löst Jürgen Albrecht ab, der nach 15 Jahren als Schulleiter 
der WHR vergangenen Donnerstag offiziell verabschiedet wurde. 
Jochen Wandel, Lehrer für Musik, Deutsch und Religion, war 
bereits drei Jahre Konrektor an der Schule er freut sich auf die 
neue Aufgabe.

Herr Wandel, als Rektor einer der größten Realschulen in Baden-
Württemberg haben Sie künftig sicher sehr viel zu tun. Haben Sie 
da überhaupt noch Zeit in Ihren Fächern als Lehrer tätig zu sein? 
Teilweise schon, das ist mir wichtig. Ich will auch künftig wenigs-
tens 4 Stunden in der Woche unterrichten. Schließlich kann ich 
nicht über die Unterrichtsentwicklung sprechen, wenn ich nicht 
selbst erfahre, wie die Schüler im Unterricht denken und welche 
Anliegen oder Probleme sie haben. Ich möchte ein Schulleiter 
sein, der sich in die Schüler hineinversetzen kann, der sie als 
Gesprächspartner und Gegenüber mit ihren Anliegen anhört, 
ernst nimmt und versteht.

Jürgen Albrecht hat in den letzten Jahren viel baulich bewegt. 
Ich denke da zum Beispiel an die Mensa oder den Schulanbau, 
der erst vor einigen Wochen eingeweiht wurde. Können Sie sich 
jetzt zurücklehnen?
Es gilt jetzt Dinge konsequent weiterzuführen. Ich will in nächster 
Zeit nicht viele neue Baustellen aufmachen, sondern jetzt erstmal 
das Bestehende konsolidieren. 
Trotzdem stehen wir in den nächsten Jahren vor großen Heraus-
forderungen. 
Die Lernangebote sind in der WHR seit einem Jahr am Start, die gilt 
es weiter zu entwickeln, überhaupt wird die Unterrichtsentwicklung 
ein großes Thema. Gleichzeitig kommen vom Kultusministerium 
neue Vorgaben, die Realschule soll weiter gestärkt werden, es 
wird eine neue Versetzungsordnung geben.

Wir wirkt sich der Wegfall der 
Hauptschule auf die WHR aus?
Das ist in Pfullingen ein riesen 
Thema. Die Kinder der 5. Klasse 
kommen jetzt fast alle zu uns. 
Das führt dazu, dass wir den 
Unterricht stärker ausbauen 
und differenzieren müssen. 
Stichwort bilingualer Unterricht 
oder auch die Bläserklasse 
gehört hier dazu, so können 
wir besser auf die Stärken der 
Schüler eingehen. Mit diesen 
Klassen bieten wir auch eine 
echte Alternative zum Gym-
nasium, wir merken, dass uns 
viele durchaus auch als "G-9 
Gymnasium" von Pfullingen 
mit ansehen - wir haben viele 
Schüler, die ans berufliche 
Gymnasium weitergehen.

Ist das Unterrichten kompli-
zierter geworden, als noch vor 
Jahren?
Ich würde sagen, es ist anders 
geworden. Wenn ich heute höre, 
wie die Kinder zum Beispiel in 
der 7. Klasse schon frei auf Eng-
lisch präsentieren, dann sind 
die Kinder in diesem Bereich 
stärker geworden, als wir das 
früher waren. Und wir Lehrer 
müssen uns darauf einstellen. 

Jochen Wandel – Der neue Schulleiter der Wilhelm Hauff Realschule im Interview

Schule muss sich an die Kinder anpassen
Im Moment ändert sich der Lehrerberuf permanent, wir müssen 
auf immer neue Herausforderungen eingehen, ganz anders als 
das früher war.

Stichwort Inklusion. Hier werden die Schulen vor große Heraus-
forderungen gestellt. Welchen Wege wird die WHR hier einschlagen?
Die Inklusion ist ebenfalls eine Baustelle, um im Bild zu bleiben. 
Wir müssen immer schauen, was ist sinnvoll und was dient dem 
Kind. Für z.B. körperbehinderte Kinder ist eine Inklusion an der 
WHR toll. Wenn wir aber lernschwache Kinder haben, dann können 
wir das nur zum Teil stemmen.
Derzeit sind wir im Gespräch mit der Uhlandschule dem SBBZ 
(Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum) inwie-
weit wir enger kooperieren können, beispielsweise in dem wir 
kleine Lerngruppen mit bis zu 6 Kindern und einem Sonderpäd-
agogen schaffen.

Wenn ich das so höre, dann glaube ich, dass es Ihnen auf jeden 
Fall nicht langweilig wird.
Wir müssen uns immer schneller auf Veränderungen einstellen, die 
Frequenz ist höher geworden, allerdings sind sie auch notwendig. 
Wenn ich sehe, dass wir für viele Schüler auch eine Art Heimat 
bieten, weil sie zu Hause keine gefestigten Strukturen vorfinden, 
dann sehe ich darin auch eine große Verantwortung. 

Wir sind dieser Entwicklung verpflichtet.
Schule muss Räume füllen, die zunehmend unbesetzt sind. Kin-
der sind Kinder ihrer Zeit und Schule muss sich an diese Kinder 
anpassen: andersherum wird es nicht funktionieren.

Herr Wandel, vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg bei 
ihrer neuen Herausforderung.
Anzeige_8_2017.docx 
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PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
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reutlingen@promedicaplus.de
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6 Standesamt Pfullingen 

Sterbefälle
in Pfullingen
06.06. Rolf Paul Hettler,

Silcherstr. 13.
18.06. Peter Driesch,

Friesenstraße 11.
21.06. Gabriele            

Maria Goetz, 
geb. Grundler, 
Steinenbolstraße 8/1.

27.06. Maria Rist
Große Heerstraße 9.

28.06. Herbert Lorenz 
Keppler,
Seitenhalde 95.

03.07. Walter Otto Weidle,
Am Steinenberg 7.

03.07. Bernhard Heinrich 
Schall,
Wacholderweg 3.

03.07. Johanna Frank, 
geb. Simmendinger, 
Römerstraße 50.

04.07. Gerhard Hermann 
Bosler,
Schwabstraße 9.

07.07. Günter Rudolf 
Motzkeit,
Uhlandstr. 19.

Geburten
in Pfullingen

21.04. Lina Sophie Tröster,
Tochter von 
Myriam-Susanne 
Tröster, geb. Gumpper 
und Ulrich Tröster 
Lerchenstr. 9.

29.04 Ena,
Tochter von Katarina, 
geb. Teklić und 
Miralem Cero, 
Burgstraße 9.

23.05. Virginia Cecilia,
Tochter von Nadine 
Andrea, geb. Junger 
und Angelo Balsamo, 
Hauffstraße 90.

25.05. Clara Anni 
Witzemann,
Tochter von Julia 
Chytraeus-Witzemann, 
geb, Chytraeus und 
Tobias Witzemann, 
Karlshöhe 24.

Eheschließungen
in Pfullingen
09.06. Melanie Madeleine 

Alle und Philipp 
Keppler, 
Hohmorgenstraße 3.

14.06. Franziska Freitag und 
Christopher Michael 
Rieder, 
Am Steinenberg 10.

01.07. Teodora Alexandra 
Zubke, geb. Ionescu 
und Jens Wefers, 
Jägerbergweg 7.

07.07. Katrin Gropp und 
Tobias Sebastian 
Storcz, 
Hölderlinstraße 5.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

03.08. Wolfgang und Christa 
Spillner, 
geb. Mayer, Schiller-
straße 1

04.08. Ernst und Silvia 
Eichert, 
geb. Holzmann, Schön-
bergstraße 4/1.

04.08. Heinz und Margot 
Nagel, geb. Schwille, 
Arbachstraße 19.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
05.08. Wilhelm und 

Eleonore Döderlein, 
geb. Gschwilm, Große 
Ziegelstraße 27.

10.08. Vincenzo Accardi und 
Concetta Flaccavento 
Accardi, 
geb. Flaccavento, 
Eichendorffstr. 22.

30.08. Gottfried und Hanna 
Hermann, 
geb. Schwenk, 
Wackersteinstr. 48.

31.08. Manfred und 
Annelore Kimmerle, 
geb. Rösch, 
Hohe Straße 5.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

01.08 Albert und Marta 
Boley, 
geb. Glöser, Hartweg 6.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

31.07. 90J. Hermann Rühle, 
Elsterweg 92.

01.08. 90J. Giovanni 
Zavattieri,
Schloßstraße 4. 

03.08. 85J. Magdalena 
Ellinger, 
geb. Kalnak, 
Klemmenstr. 17. 

03.08. 75J. Gillian 
Mühleisen, 
geb. Pepper, 
Eichendorffstr. 42. 

03.08. 70J. Nela Sucic, 
Drosselweg 85/3. 

05.08. 75J. Volker Bächtle, 
Große 
Ziegelstraße 13/1. 

05.08. 85J. Else Klein, 
geb. Frank, 
Hohmorgenstr. 15. 

06.08. 90J. Meta Heinz, 
geb. Vosseler, 
Römerstraße 60. 

06.08. 70J. Walter Stoll, 
Bergstraße 9. 

07.08. 85J. Christina Mayer, 
geb. Bussmann, 
Wackersteinstr. 6. 

08.08. 80J. Günter Wehlitz, 
Marktstraße 18. 

10.08. 75J. Gisela Trumpf, 
geb. Taigel, 

Elsterweg 90. 
11.08. 75J. Inge Thoni, 

geb. Tietz, 
Griesstraße 57. 

11.08. 70J. Bernhard Tögel, 
Elsterweg 97. 

12.08. 85J. Dorothea 
Krause, 
Wackersteinstr. 5. 

13.08. 90J. Maria 
Chasanidou, 
geb. Dimouidi, 
Siemensstr. 6. 

14.08. 70J. John Wilson, 
Brucknerstr. 8. 

15.08. 80J. Süleyman 
Akpinar, 
Römerstr. 9. 

15.08. 70J. Marianne Frank, 
geb. Weiß, 
Zeppelinstr. 25/3. 

15.08. 90J. Otto Gann, 
Kantweg 7. 

16.08. 75J. Kurt Schänzlin, 
Sandstraße 33. 

17.08. 75J. Reiner Erfurth, 
Lindachstr. 15. 

17.08. 70J. Willi Wolf, 
Im Käppele 1. 

18.08. 70J. Norbert Eitel, 
Klosterstr. 39. 



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren
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18.08. 70J. Melihat 
Tasdemir, 
geb. Yag, Große 
Heerstraße 61. 

18.08. 80J. Margret Zeiler, 
geb. Steinhäuser, 
Kraußstraße 4/3. 

19.08. 80J. Robert Groll, 
Grieshalde 14. 

19.08. 80J. Ingrid Stiller, 
geb. Tereick, 
Seitenhalde 79. 

20.08. 75J. Hans Hudjetz, 
Finkenweg 2. 

20.08. 80J. Gunda 
Scharnbeck-
Pluns, 
geb. Scharnbeck, 
Elsterweg 112/4. 

21.08. 75J. Hannelore 
Burger, 
geb. Ziegelmüller, 
Jahnstraße 39. 

21.08. 70J. Albano Oliveira 
de Almeida, 
Kaiserstraße 93. 

22.08. 70J. Gerhard 
Schmohl, 
Bismarckstr. 21/1. 

22.08. 75J. Viktor Terre, 
Römerstr. 50. 

24.08. 75J. Elisabeth 
Myrcik, 
geb. Dandyk, 
Kaiserstr. 33. 

24.08. 75J. Heidi Werz, 
geb. Hofmann, 
Seitenhalde 92. 

26.08. 85J. Martha Braun, 
geb. Hummel, 
Uhlandstraße 34. 

26.08. 85J. Rosemarie 
Eichberg, 
geb. Reicke, 
Fr.-Ebert-Str. 2. 

26.08. 75J. Siegmund Rabe, 
Achalmstraße 75. 

28.08. 80J. Peter Frenzel, 
Oberhalden-
weg 41. 

28.08. 85J. Katharina 
Greganic, 
geb. Schön, 
Kaiserstr. 129. 

28.08. 80J. Ursula 
Jagenlauf, 
geb. Kohleiß, 
Lindenstr. 10. 

28.08. 75J. Hildegard Sailer, 
geb. Kahl, 
Römerstr. 89. 

28.08. 80J. Alfred Walz, 
Dieselstraße 9. 

29.08. 85J. Stefan Einwiller, 
Wielandstraße 18. 

29.08. 70J. Nunziante Di 
Filippo, 
Kirchstraße 10. 

30.08. 90J. Albert Boley, 
Hartweg 6. 

30.08. 75J. Immacolata 
Romano 
Borrillo, 
geb. Romano, 
Bollstraße 92. 

31.08. 80J. Dr. Eberhard 
Sawitzki, 
Römerstraße 50. 

Sterbefälle
in Lichtenstein

04.07. Marianne Hageloch, 
geb. Mistele, 
Amselweg 3.

10.07. Martin Flohr, 
Schwabstr. 15.

Geburten
in Lichtenstein

23.05. Emilia,
Tochter von Nicole und 
Andreas Werner, 
Römerstraße 7/1, 

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie doch einfach eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

24.06. Rebekka Schmidt 
und Joachim Konrad 
Heinrich Werner, 
Zeilstr. 20, Pfullingen

24.06. Lena Anna Schwille, 
Klosterstr. 30, Pfullin-
gen und Benjamin 
Claus Letsche, Son-
nenstr. 50, Sonnenbühl.

01.07. Linda Herrmann und 
Timo Robert Maier, 
Öschinger Str. 6, 
Sonnenbühl

06.07. Kristin Uta Reiff und 
Bernd Dorenburg,
Schloßgartenstr. 41, 
Pfullingen.

07.07. Tina Mollenkopf 
und Jan Andreas 
Maier, Kastanienweg 
5, Lichtenstein.

07.07. Daniela Sethaler und 
Kai-Uwe Läpple, 
Kirchbergstr. 7, 
St. Johann.

08.07. Kim Nadine Barbara 
Dittkuhn und Marcel 
Gekeler, Rosenstr. 6.

17.07. Ina Monika 
Eberhardt, 
Gr. Heerstr. 46/2, 
Pfullingen und Daniel 
Christian Plicka, 
Kirchstr. 11.

18.07. Karin Paula Szeibert 
und Mehmet Usuner, 
Haldenstr. 15, 
Lichtenstein.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

11.08. Walter und Odalinde 
Gulbinat,
Unterhausen.

18.08. Manfred und Elke 
Hinderer,
Holzelfingen.

19.08. Árpád und Rozalia 
Varró,

20.08. Ioannis und 
Evangelia Zotou,

25.08. Dieter und Sophia 
Trebuhs,

31.08. Herbert und Margrit 
Schwarzer

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
24.08. Erich und Else 

Brändle,
Holzelfingen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

02.08. 90J. Ruth Rau,
04.08. 85J. Eva Reiff,

Holzelfingen.
05.08. 90J. Ludwig Schenk,

Holzelfingen.
09.08. 85J. Siegfried 

Hermeth,
13.08. 80J. Liliane 

Mendzigall,
14.08. 85J. Rosina Lang,
14.08. 80J. Gerhard Gekeler,

Holzelfingen.
19.08. 90J. Mina Berger,

Holzelfingen.
25.08. 80J. Vera 

Kinzelmann,
27.08. 85J. Felix Wegel,
29.08. 80J. Mechthild Mayer,

Holzelfingen.
31.08. 85J. Maria Brumm,

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch. 
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Kundendienst
Inhaber: Thomas Bahlo - Telefon 07121/756260 - Fax 07121/790225
Benzstraße 8 - 72793 Pfullingen - Mail: info@bahlo.de; www.bahlo.de
Ust.Id.Nr: DE183819739 - KSK Reutlingen: Kto.Nr. 602219; Blz 640 500 00

Wir sind auch während
der Urlaubszeit für Sie da...

Erleben wie Menschen vor 40 000 
Jahren gelebt haben im Archäopark 
bei Niederstotzingen
(BW) Auf der Schwäbischen Alb hat sich vor rund 40 000 Jahren 
ein gewaltiger Sprung in der Entwicklung hin zum modernen 
Menschen ereignet. In der Region nahe Ulm, im Alb-Donau-Kreis 
und im Landkreis Heidenheim fing der eiszeitliche Mensch an, 
figürliche Darstellungen von Tieren und Menschen sowie die 
weltweit ersten Musikinstrumente zu erdenken und zu erschaffen. 
Die wichtigsten Fundorte sind die Höhlen Hohle Fels, Geißenklös-
terle und Sirgensteinhöhle (Achtal) sowie Bocksteinhöhle, Hoh-
lenstein und Vogelherdhöhle (Lonetal). Hier wurden die ältesten 
figürlichen Kunstwerke und Musikinstrumente der Menschheit von 
Archäologen in mehreren Höhlen entdeckt. Vor kurzem wurden 
diese sechs Höhlen deshalb zum Weltkulturerbe erhoben. Damit 
stehen sie auf gleicher Ebene wie die Pyramiden von Gizeh, das 
Taj Mahal oder der Kölner Dom. 

Das kleine Mammut 
aus der Vogelherdhöhle

Die Vogelherdhöhle
Zu den mittlerweile bekanntes-
ten Figuren gehören der Löwen-
mensch, der im Ulmer Museum 
ausgestellt ist, die Venus vom 
Hohle Fels, derzeit im Museum 
Blaubeuren und das Mammut 
aus dem Vogelherd. Die Höhle 
bei Niederstotzingen lag strate-
gisch ideal auf einem Sporn 20 
Höhenmeter oberhalb der Lone 
und eröffnete einen perfekten 
180°-Blick über den Talverlauf, 
der hier einen kleinen Knick 
beschreibt. Über 100 000 Jahre 
lang bot die Höhle mit ihren drei 
Zugängen unseren Vorfahren 
Behausung und Zuflucht. Von 
dieser sicheren und trockenen 
Position aus konnten sie bereits 
von weitem Tiere oder Gefahren 
erkennen, auf die Jagd gehen 
und als mobile Verbände ihren 
Beutetieren hinterher ziehen. 
So hinterließen die Bewohner 
über viele tausend Jahre hin 
Schicht für Schicht der Nach-
welt einzigartige Schätze.
Neben dem kleinen Mammut 
aus Mammutelfenbein wurden 
noch über 40 weitere Figuren 
ausgegraben, wie zum Beispiel 
ein kleines Pferd und ein Höh-
lenlöwe.

Über die Bedeutung der Kunst-
werke rätseln die Archäologen 
noch immer.
Waren sie Schmuck? Eine Eh-
rerweisung an die Tiere? War 
ihr Sinn die Bannung von Ängs-
ten? Oder symbolisierten sie 
Gruppenzusammengehörigkeit 
und Identität? Die genaue Be-
deutung der Figuren für unsere 
Ahnen wird wohl ein Geheimnis 
bleiben. Ihre Schönheit können 
wir allerdings unmittelbar 
erkennen. Das kleine Mammut 
und den Höhlenlöwen können 
Sie in der Schatzkammer im 
Besucherzentrum des Archä-
oparks Vogelherd bewundern!

Der Archäopark – 
Ausflugsziel für die Familie
Was den Archäopark so span-
nend macht, ist sein Erlebnis-
konzept. 
Neben dem Hauptanziehungs-
punkt die Höhle selbst sowie 
die Schatzkammer können die 
Besucher aber noch weit mehr 
erleben und erfahren rund 
um das Thema Steinzeit und 
unsere Vorfahren. Sie erleben 
die gewaltigen Dimensionen 
eines Mammuts, sie erfahren 
wissenswertes über die Vege-

Gerademal 4,9 cm groß ist die Mammutfigur aus Elfenbein die 
Archäologen in der Vogelherdhöhle gefunden haben, neben anderen 
kleinen Figuren, wie Löwen, ein Pferd, ein Wisent usw.

tation und über die Techniken, die in der Steinzeit überlebens-
wichtig waren.
Es gibt einen Platz des Feuers an dem am Sonntag, den 13. August 
steinzeitliches Grillen angeboten wird. Hier können sie in der 
Jurte Platz nehmen und versuchen mit Schlagsteinen ein Feuer 
zu entfachen, steinzeitlich grillen oder auf heißem Stein Wasser 
zu kochen. Den Kindern wird es sicherlich Spaß machen am Platz 
der Jagd zu erfahren wie früher ein Mammut erlegt wurde, oder 
vielleicht wollen sie auch gleich 
selber auf die Jagd gehen? 
Künstler können am Platz der 
Kunst auch einmal selbst ein 
Bison auf Stein malen oder ein 
Schwirrholz erklingen lassen.
Bei einem erlebnisreichen Tag 
muss natürlich auch der eigene 
Hunger gestillt werden. An der 
frei zugänglichen Grillstelle 
wird wie vor 40.000 Jahren über 
offenem Feuer selbst gegrillt. 
Vom “Ochsenfeuerspieß” bis 
hin zum “Rüsselgriller” oder 
doch das “Rossfeuersteak a´la 
Aurignacien”? Diese und noch 
weitere Vogelherd-Spezialitäten 
sind im Parkcafé erhältlich.

Im Archäopark Vogelherd gibt 
es für die ganze Familie viel 
zu erleben. Wer einen Ausflug 
dorthin plant, kann nähere 
Informationen zu Führungen, 
Öffnungszeiten, einen Parkplan 
sowie besonderen Veranstal-
tungen auf der Internetseite 
finden unter: www.archaeo-
park-vogelherd.de
Geführte Touren sowie Rad- und 
Wanderwege zu den Höhlen 
der Eiszeitkunst finden sie 
auch unter www.tourismus.
alb-donau-kreis.de 

Wie unsere Vorfahren gelebt haben, erfahren sie im Archäopark 
bei Niederstozingen. (Foto: pr)

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.
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(pr) Viele freuen sich auf den Beginn der Ferienzeit. Sie verspricht 
Erlebnisse und Erholung. „Doch damit diese Zeit die schönste 
des Jahres wird, sollten Urlauber, bevor sie ihre Reise antreten, 
einen kurzen Versicherungscheck durchführen“, rät Mattias Gaiser, 
Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufleute (BVK). „Die wichtigste Versicherung ist 
dabei die Auslandskrankenversicherung. Sie leistet bei einer Er-
krankung außerhalb Deutschlands in jedem Fall und kostet zirka 
10-20 Euro Jahresbeitrag für die ganze Familie.

Die gesetzlichen Krankenkassen übernehmen nämlich im Ausland 
entstandene Kosten für die medizinische Behandlung nur teilwei-
se. Die Auslandskrankenversicherung springt dagegen auch ein, 
wenn aus dem Ausland ein medizinischer Krankenrücktransport 
für mehrere tausend Euro notwendig wird.

Unverzichtbar ist ebenfalls eine private Haftpflichtversicherung, 
die für Schäden aufkommt, die man unbeabsichtigt anderen zu-
fügt, beispielsweise wenn man unbeabsichtigt als Mountainbiker 
Wanderer anfährt. Diese Versicherung ist meist nur für einen 
zweistelligen Betrag im Jahr zu haben und schützt vor Ansprüchen 

anderer - und zwar nicht nur 
im Urlaub. Sie sollte daher in 
keinem Haushalt fehlen.

Versicherungsschutz 
für Autofahrer
Eine weitere wichtige Absi-
cherung für den Urlaub im 
Ausland gibt es für die Auto-
fahrer in Form der „Grünen 
Karte“ kostenlos, allerdings 
nicht automatisch: Die Grüne 
Karte als internationaler Ver-
sicherungsnachweis nützt nur, 
wenn sie noch gültig ist. In 
manchen Ländern ist sie sogar 
vorgeschrieben und vermeidet 

nach einem Unfall ärgerliche 
Bürokratie. Dazu packt man 
am besten auch den ebenfalls 
kostenlosen Europäischen Un-
fallbericht ein, der ein genaues 
Unfallprotokoll ermöglicht. 
„Wegen vieler abweichender 
Verfahren in anderen Ländern 
sollte man nach einem Unfall 
unbedingt ein paar Euro für 
einen Anruf nach Deutschland 
investieren“, rät  Gaiser. Aus 
dem Ausland erreicht man den 
Zentralruf der deutschen Auto-
versicherer unter Tel. 0049-40-
300 330 300 und kann anhand 
des Kfz-Kennzeichens erfahren, 
welche Versicherung des Unfall-
gegners zuständig ist und ggf. 
welche Verhaltensweisen (z. B. 
eine Unfallbegutachtung) diese 
nun verlangt.

Hausrat- und Rechtsschutzver-
sicherungen helfen auch im Ausland
Ein Dutzend Versicherungsverträge können für den Urlaub eine 
Rolle spielen, aber meist sind nur zwei oder drei wirklich wichtig, 
wenn man im Alltag schon gut abgesichert ist. Zum Beispiel liefert 
die Hausratversicherung bereits einen Grundschutz. Denn ihre 
Außenwirkung gilt auch für den Fall wenn sie im Urlaub beraubt 
werden, beispielsweise bei einem Überfall am Strand oder einer 
Bedrohung auf der Straße sowie beim Einbruchdiebstahl. 

Auch eine eigene Rechtsschutzversicherung kann hohe Kosten 
eines Rechtsstreits abmildern, wenn der teure Urlaub ein juristi-
sches Nachspiel haben sollte. Auch diese Versicherung beschränkt 
sich nicht auf den Urlaubsaufenthalt und leistet auch bei Rechts-
streitigkeiten im Alltag, u. a. auf der Arbeit, im Verkehr oder bei 
Mietverhältnissen. Allerdings sollten Kunden bedenken, dass u. 
U. bei neuabgeschlossenen Rechtsschutzversicherungen mehr-
monatige Wartezeiten gelten, bis der Versicherungsschutz greift.

Vorsicht bei Paketen
Zu Angebotspaketen geschnürte spezielle Urlaubsversicherungen 
enthalten oft Unsinn. So ist eine Urlaubshaftpflichtversicherung 
überflüssig, wenn die Familie schon eine Haftpflichtversicherung 
hat. Die Reisegepäckversicherung ist nur dann wirklich gut, wenn 
sie den Wert der gesamten mitgenommenen Habe umfasst, ver-
deutlicht Gaiser die häufigsten Fehler fertig geschnürter Reise-
Versicherungspakete. 

Urlaubszeit = Einbruchszeit
Schon so manchen Sommerurlauber erwartete eine böse Über-
raschung am Ferienende, wenn in der Wohnung während der Ur-
laubsabwesenheit eingebrochen wurde. Insbesondere im Internet 
kündigen viele unbedarft auf Social Media-Plauderseiten ihren 
Urlaub vorher an. Das können dann Einbrecher, die gezielt solche 
Internetseiten durchsuchen, ausnutzen und sich ungestört in der 
verwaisten Wohnung ‚umsehen’. „Dann wäre das ein Fall für die 
Hausratversicherung, die für Schäden durch Einbruchdiebstahl 
und Vandalismus aufkommt“, so Gaiser.

Beginn der Sommerferien:
Den Urlaub gelassener genießen

Anzeigen-Illustrierte für

den Raum Pfullingen

Eningen . Schwäbische Alb

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschlusstermin:
Mittwoch, 23. August '17

30. August '17
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Es gibt in Deutschland fast keinen Neubau mehr, der nicht von 
sich behauptet, er sei besonders für alte Leute geeignet, weil er 
mit dem Rollstuhl befahren werden könnte. Gemeint ist damit 
hauptsächlich, dass die Wohnung türschwellenfrei ist und die 
Türen und die Duschöffnung Türen breit genug sind, um mit dem 
Rollstuhl durchzufahren. Dagegen ist nichts zu sagen, denn es 
kostet fast nichts extra, wenn man Öffnungen von vornherein 
größer baut. Auch eine ebenerdige Dusche ist nicht viel teurer wie 
eine aufgesetzte Duschtasche. Allerdings sollten die Öffnungen 
an Türen oder Duschkabinen eine Breite von etwa einem Meter 
aufweisen, denn keiner weiß, wie die batteriebetriebenen Rollstühle 
der Zukunft größenmäßig ausfallen werden. 

Will man allerdings wirkliche Höhenunterschiede innerhalb der 
Wohnung oder innerhalb des Hauses durch Lifte überwinden, 
dann kostet das eine Menge Geld. Nicht nur der Einbau ist zu 
bezahlen, es entstehen auch fortlaufende Kosten für gesetzlich 
vorgeschriebene Wartungsarbeiten, Notrufdienste usw.

Braucht man den Umbau tatsächlich?
Es ist nicht zu bestreiten, im Alter wird jeder Mensch unbe-
weglicher und kraftloser, selbst dann, wenn das Gehirn noch 
ausreichend funktioniert. Man braucht Hilfe beim Anziehen, beim 
Waschen, beim Toilettengang und auch rund ums Essen. Bei all 
diesen Dingen hilft aber ein Rollstuhl nichts. Da brauchen wir 
menschliche Hilfe aus der Verwandtschaft oder der Nachbarschaft. 
Zudem gibt es genügend Organisationen, die gegen Bezahlung 
diese Dienste leisten. 

Ein Hoch auf den Rollator
Ganz anders zu bewerten ist der Einsatz eines Rollators für 
Bewegungen außerhalb des Hauses. Diese Wägelchen eröffnen 
vielen alten Leuten ganz neue Möglichkeiten  der Kontaktpflege 
und der Selbstständigkeit. Mit zwei Handgriffen, einer Bremse, 
einem Einkaufskorb und vor allem einer Sitzfläche ausgestattet 
können viele Senioren noch weite Kreise ziehen zum Einkaufen, 
zum Plausch ins Cafe´oder zum Arzt. Die Dinger sind meistens 
zusammenfaltbar, jedes öffentliche Verkehrsmittel nimmt sie 
kostenlos mit und zu kaufen sind sie ab 50 Euro aufwärts. 

Soll man die Wohnung vermieten?
Wenn man eine behindertengerechte Wohnung gebaut hat, damit 
man später im Alter dort einziehen kann, steht man vor einem 
Problem: Leerstehen lassen oder vermieten?

Wenn die Wohnung leer steht, hat man keine Mieteinnahmen, 
aber etliche Ausgaben für die Abbezahlung  und den Erhalt der 
Wohnung und für öffentliche Abgaben wie etwa Grundsteuer, 
Wasser, Strom oder die Gehwegreinigung. 

Hat man sie vermietet, kann man erst einziehen, wenn der Mieter 
dort ausgezogen ist. Und das kann dauern. Dem Mieter muss 
nämlich erst gekündigt werden, es muss eine Kündigungsfrist 
eingehalten werden und man braucht einen Kündigungsgrund, 
der stärker wiegt wie das Interesse des Mieters am Bleiben. Eine 
Eigenbedarfskündigung  dauert oft Jahre, besonders wenn der 
Mieter selbst schon alt geworden ist und auf dem Wohnungsmarkt 
nichts Passendes findet.

Die Erfahrung zeigt, wenn der 
Eigentümer zur Überwindung 
seiner eigenen Versorgungs-
probleme in eine altersbetreute 
Wohnung umgezogen ist, bleibt 
er auch dort und kommt so nie 
in seine eigene altersgerechte 
Wohnung.

Umbauen fürs Alter?

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.
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Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Bezirksleiter Gianmarco Ferraro
07121 / 69 70 55 0 
Gianmarco.Ferraro@LBS-SW.de

Jeder von uns träumt heimlich davon, ganz überraschend einen 
Haufen Geld zu bekommen, einfach so und ohne Risiko. Wenn man 
dagegen sagt, Geld allein mache nicht glücklich, dann wird das 
zwar akzeptiert, aber Haben will man das Geld trotzdem, denn 
Geld zu haben, das beruhigt. 

Hurra, Sie haben gewonnen!!!!
Wenn dieser Anruf kommt, und dieser Anruf kommt öfter als man 
denkt, dann sollte man erst einmal fragen, was ich denn gewonnen 
habe. Meist stellt sich heraus, dass es irgendwas  Unnötiges ist, 
das aber wahrscheinlich Folgekosten verursacht. Eine kostenlose  
Unterhose vielleicht, durch deren Annahme ich einen Dauervertrag 
auf monatliche kostenpflichtige Weiterlieferungen abgeschlossen 
habe. Statt Unterhosen kann man auch Spielzeugautos, Münzen, 
Briefmarken, Zeitungen oder ähnlich Wiederkehrendes gewon-
nen haben, die Nachlieferungen sind dann teuer. Natürlich wird 
versprochen, dass man die Abonnements innerhalb einer Frist 
widerrufen könne, aber es gibt viele Tricks, den Widerruf schwer 
zu machen. Es seien nur einige aufgezählt: Die kostenlose Ware 
kommt erst nach Ablauf der Frist bei Ihnen an, die Adresse für 
den Widerruf ist nicht angegeben oder ist eine ganz andere als die 
des Absenders der Ware. Meist reicht aber schon Ihr schlechtes 
Gedächtnis zum Zuschnappen der Abo - Falle: Sie haben die 
Widerrufsfrist nicht in Ihrem Terminkalender eingetragen und 
deshalb nicht rechtzeitig gekündigt. 

Der Computer hat Sie ausgewählt
Zusätzlich sollten Sie bei solchen überraschenden „Gewinnen“ 
auch fragen, warum gerade Sie derjenige sind, der gewonnen 
hat. Die darauf übliche Antwort: „Sie sind eben ein Glückspilz: 
Der Computer hat gerade Sie ausgewählt“ ist garantiert gelogen. 
In Wirklichkeit wurden Sie ausgewählt, weil man Sie für so dumm 
hält, dass Sie die geplante Abzocke nicht durchschauen und echtes 
Geld an die Betrüger rausrücken. 

Vorleistungen nötig 
Vorwiegend aus dem Ausland und über Internet kommen Nachrich-
ten, die Ihnen den Erhalt hohe Geldsummen in Aussicht stellen. 
Da ist ein „Testamentsvollstrecker“ aus Portugal oder irgendeinem 
Staat in Afrika oder Südostasien auf der Suche nach einem Erben, 
der den gleichen Namen hat wie Sie. Dieser „Testamentsvollstre-
cker“ frägt Sie: Könnte es nicht sein, dass ein Ihnen unbekannter 
Verwandter vor den Weltkriegen oder in der Auswanderungswelle 
im siebzehnten Jahrhundert nach irgendwo hingezogen ist und 
dessen Erben jetzt ohne Testament verstorben sind und ein Mil-
lionenvermögen hinterlassen haben? Mangels Erbe müsse dieser 
Riesenbetrag an die Finanzkasse des Staates überwiesen werden, 
wenn Sie nicht rechtzeitig erklären, dass Sie möglicherweise der 
Erbe sind. Natürlich kann der „Testamentsvollstrecker“ Ihren Fall 
nur bearbeiten, wenn sie Ihre Kontodaten mitteilen oder vorher 
eine Bearbeitungsgebühr von einigen Tausend Euro an ihn überwei-
sen.  Dieser Absender will entweder Ihr Konto durch verschiedene 
kriminelle Machenschaften abräumen oder Sie sollen es selbst 
durch eine Überweisung tun. Da das Internet nichts kostet und 
die Adresse aller Deutschen über google, facebook, Amazon oder 
irgendwelche Punktesammelkarten jederzeit herausgefunden 
werden können, ist diese Betrugsmasche erfolgreich, weil die 
Aussicht auf eine Millionenüberweisung bei einigen den Verstand 
ausschaltet, so dass sie statt fremdes Geld zu kassieren eigenes 
Geld rausschmeissen. 

Mit etwas Glück gewinnen Sie
Fies, aber leider Alltag ist in Deutschland die Aussage im Fernsehen 

Mit Wetten Geld verdienen?
oder in anderen Massenmedien: 
„Rufen Sie an und mit etwas 
Glück gewinnen Sie“ ein Auto, 
eine Monatsrente, einen Dauer-
urlaub oder sonst irgendetwas 
Erfreuliches. Hier sprechen 
zwei Gründe gegen den Anruf. 

Der eine Grund: Oft ist dieser 
Anruf nicht kostenlos, sondern 
es wird eine Gebühr dafür 
berechnet, die von wenigen 
Cent bis knapp auf einen Euro 
gehen kann. Der andere Grund: 
die Aussage „mit etwas Glück“ 
ist total verlogen, Sie brauchen 
schon verdammt viel Glück, 
um den Gewinn einzukassie-
ren. Genaue Zahlen weiß man 
nur von manchen staatlichen 
Lotterien, die durch Gesetz 
zur Aussage verpflichtet sind: 
„Glückspiele können süchtig 
machen. Ihre Gewinnchance 
auf den Hauptgewinn liegt bei 
eins zu 14 Millionen“  oder so 
ähnlich.

Echte Wetten
Richtige Wetten kann ich auf 
alles abschließen, einen Partner 
finde ich immer, vor allem in 
England sind Wettbüros weit 
verbreitet, die auch tatsächlich 
auszahlen, wenn ich die Wette 
gewinne. Allerdings verstehen 
diese Wettbüros durch den Ein-
satz von Sachverständigen be-
deutend mehr vom Gegenstand 
der Wette als Sie selbst und dies 
kommt in der Wettquote zum 
Ausdruck. 
Wenn ich im Juli 2016 10 Euro 
darauf gewettet habe, dass 
Bayern München Deutscher 
Fußballmeister wird, hätte ich 
einen Betrag von 11,80 Euro 
ausbezahlt bekommen. Hätte 
ich 10 Euro darauf gesetzt, 
dass Bayern München aus der 
Bundesliga absteigt, hätte ich 
50 Tausend Euro gewonnen. 
Wenn ich jetzt darauf wette, 
dass ich 150 Jahre alt werde, 
bekäme ich sicher an meinem 
150. Geburtstag eine Riesen-
quote ausbezahlt, sofern ich 
das erlebe,  fraglich bleibt, ob 
ich das gewonnene Geld noch 
mit Freuden ausgeben könnte.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker.
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Leut, mr kann dene Umständ nachsagen, 
was mr will, aber dass sie nicht manch-

mal viel zu wenig oft widrig sind, des 
bestimmt nicht.

Die Frau von meim Fraend Nädele 
zum Beispiel.  Mr kann jetzt nicht 
unbedingt sagen,  dass sie, wenn 
sie die einzige Kerz auf einem 
Yes-Tortie wäre, bis zum Rand des 

Gebäcks leuchten könnt. Also, der 
Gedankengang von der Wand bis 

zur Tapete isch ihr einfach zu lang. 
Oder, wie der Schlotterbeck sagen tät: 

Bleedr wie femf Meter Feldweg. Egal. Auf 
jeden Fall versucht sie diesen Zustand immer 

mit einer ghörigen Portion Bruddelei zu überdecken. Weil, 
des isch klar, wer bruddelt, weiß es ja besser und gibt es seiner 
Umgebung unmissverständlich zum Besten. 

Also, diese Dame isch also die Gattin vom Nedele, und der hat 
sich vom Beuzer zum Hotelier hochgschafft. Selbstverständlich 
nur mit ihrem Fachwissen, des sie pausenlos auf dem Sofa für 
sich bhalten hat, während er sich in der Gaststub den Buckel 
krumm gschafft hat.  Aber - und des isch eine Gschicht, die isch 
wirklich wahr, so wahr ich hier schwimm und es isch gwieß nicht 
tief! - wenn sie sich mal einen Abend freigenommen haben und 
mal ausgegangen sind, dann schaltet sie auf Alles-Wiss-Modus 
um. Und ich war kürzlich mit dabei und das Schicksal hat wohl 
alle meine Sünden meines Lebens  auf einen Haufen gworfen und 
mich auserkoren, den Platz neben ihr zu besetzen. Zu essen gab 
es viele unterschiedliche Sachen, saumäßig exklusiv und ausge-
fallen, aber des müssen die Herren Köche ja selber wissen. Unter 
anderem stand auf der Karte eine "lauwarme Rote-Bete-Suppe mit 
Meerrettichschaumkrone". Und die hat die Frau Nädele bestellt. 
Als sie sie verkostet hatte, rief sie den beflissenen Kellner zu sich 
her und beschwerte sich, dass ihr Tellerinhalt nicht heiß genug 
sei. Auf seinen sehr diskreten Hinweis, den außer ihr nur noch 
ich hören konnte, dass es sich ja um ein ausgewiesen lauwarmes 
Nahrungsmittel handle, stutzte sie kurz, um dann, ihr ganzes 
Hotelfachwissen in die Waagschale werfend, zu monieren: "Also 
gut. Dann isch sie nicht lauwarm genug."

Natürlich kann mer sagen, dass die Bekömmlichkeit eines Aggre-
gatszustand auch von der eigenen Befindlichkeit abhängt. Ich zum 
Beispiel könnt kein lauwarmes Bier nunterbringen, und da könnt 

Ich find Mittelmaß klasse!
noch so viel Schaumkrone 
drauf sein. Andererseits ist es 
mir völlig egal, ob die Grieben-
wurscht in meiner Schlachtplat-
te warm oder kalt isch.  Oder 
ein Kaffee. Andererseits tät's 
mir ein lauwarmer Hagel ganz 
gut, vor allem, weil er dann in 
flüssiger Form runterkäm und 
meinen Karren nicht so ver-
beulen tät. Andersrum isch's 
beim Schoklaadeis, vor allem 
in der Waffel. 

Mir mögen´s also nicht gern 
im Mittelmaß. Obwohl mir 
des , wenn mers nicht haben, 
anstreben. Beispielsweis isches 
meiner Frau jetzt hier im jetzi-
gen Sommer wieder entweder 
zu heiß oder zu frisch oder zu 
nass oder zu trocken. Warum? 
Weil mir in Mitteleuropa leben. 
Da hätten wirs gern mittelmä-
ßig. Des gleiche Wetter auf Sar-
dinien? Perfekt! Da schafft sie 
es locker, morgens aufzustehen, 
um gleich a Viertelstund später 
wieder den ganzen Tag am 
Strand im Wetter zu liegen. Des 
sei klasse, weil mer diese be-
sondere Zeit ja auch ausnützen 
können muss. Aber im gleichen 
Atemzug schafft sie es, mich zu 
verseggeln, weil ich nach dem 
Mittagessen aufstehen und 
dann eine Viertelstund später 
beim Feuerwehrfescht eine rote 
Wurscht veschbern kann. 

Also einmal so und dann wie-
der so. Zickezackehoehoehoe. 
In der Bibel steht zwar scho: 
"Wenn du nur warm oder kalt 
wärsch .... aber weil du lau 
bisch, will ich dich ausspucken 
aus meinem Mund." Ja, aber 
wenn der Kerle in dem Sinne 
kalt oder heiß wär, dann tät 
mr ihn wieder in Höll- oder 
Sündenfluten ersäufen. 

Ich mein, bei einem Mittelmaß  
kann doch am schnellsten drfür 
sorgen, dass es einem selber 
besser geht. An mittelkalten 
Abend? Jäckle an! An mittelhei-
ßer Mittag? Jäckle aus. A lau-
warmes Rote-Rüben-Süpple? 
Entweder Eiswürfel oder nomol 
auf den Herd, wie du willsch. 
Bloß a lauwarmes Bier geht 
nicht. Des tät einfach z lang 
dauern. Aber, fällt mir grad ein: 
Isch eine Halbe nicht auch eine 
Mittel-Maß? 

Also: Proscht drauf! 
Und gute Zeit weiterhin
Wünscht Euch 
Euer Leibssle

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Landesliga Damen von TSV Eningen 
suchen Verstärkung 
(pr) Wir suchen für unsere Damenmannschaft motivierte Spie-
lerinnen, die mit uns gemeinsam die nächste Saison bestreiten 
wollen. Wir sind ein bunt gemischter Haufen, mit dem man viel 
Spaß haben kann. Wir trainieren mittwochs und freitags ab 18.30 
Uhr in Eningen. 
Wenn du Lust hast, uns zu unterstützen, schreib uns eine E-Mail: 
volleyball-eningen@web.de

Respekt für 
wichtige Arbeit
(pr) Physiotherapiepraxis van 
Rossenberg unterstützt "Kult 
19"
Das Jugendcafé "Kult 19" hat 
sich in der Zeit seines Beste-
hens zu einer festen Institution 
in Eningen, aber auch in der 
weiteren Region gemausert. Die 
wichtige Arbeit des Teams um 
Jugendreferent Michael Löcke 
vom Jugendbüro wird wahr- 
und angenommen. Das "Kult 
19" ist auch in der Gemeinde 
aktiv. Die Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis Gesunde 
Gemeinde und dem Gesund-
heitsforum Eningen gehört zu 
den festen Größen in der Arbeit 
des Jugendcafés. Schon einige 
Veranstaltungen zu Gesundheitsthemen haben im "Kult 19" bei 
guter Resonanz stattgefunden. Für Gertjan van Rossenberg, der 
ebenfalls im Gesundheitsforum aktiv ist, ist dieser Teil der Arbeit 
des "Kult 19" ganz wichtig. "Die Teilhabe an der Informationsver-
breitung in die Öffentlichkeit ist eine großartige Möglichkeit, den 
Eninger Bürgern etwas zurück zu geben." In das ehrenamtliche 
Engagement der Physiotherapiepraxis van Rossenberg passt 
daher die Unterstützung von Michael Löcke und seinem Team 
genau ins Konzept. Mit der Geldspende für das Kult 19 und die 
Kulturveranstaltung am 30. Juni geben van Rossenberg und sein 
Team nun ein Dankeschön zurück und unterstützen ihrerseits die 
Arbeit des Jugendcafés. 

Das kult19 in Eningen, Andreas Löcke freut sich über die Unter-
stützung von Gertjan van Rossenberg der Physiotherapie Praxis 
van Rossenberg, Eningen (Foto: pr) 

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     



14 Standesamt Eningen u.A.

SO, WIE ER ES 
SICH 

GEWÜNSCHT 
HÄTTE …

Trauerfeiern – 
individuell und 

persönlich

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

  

Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Sterbefälle
in Eningen
19.06. Klara Elisabeth 

Wilhelmine Strobl,
geb. Lohr, Robert-
Koch-Straßc 14.

25.06. Lothar Gerhard  
Hans Zornow,
Kaiserstraße 89,  
72793 Pfullingen.

07.07. Heinz Karl Beck
Georgenweg 11.

12.07. Ardachire Tchapar
Frauenhalde 8,    
72793 Pfullingen.

14.07. Magdalena 
Kimmerle, 
geb. Gaubatz, 
Auchtertstraße 4, 
72124 Pliezhausen.

Geburten
in Eningen

28.04. Denis Piotr,
Sohn von Katarzyna 
Natalia, geb. 
Piotrowska und Piotr 
Pawel Afanasewicz,  
Hauptstraße 45.

29.04. Amelie,
Tochter von Gabriela, 
geb. Trepka und 
Sascha Thomas 
Gerhard Hammer, 
Immanuel-Kant-Str. 38.

04.05. Tamara Rose 
Christner,
Tochter von Susanne 
Stadelmaier, 
geb. Böhler und 
Michael Christner, 
Grünewaldstr. 16.

02.06. Nils Reichert
Sohn von Kathrin 
und Timo Reichert, 
Reutlinger Straße 25.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.

Die Veröffentlichung 
ist kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen
27.06. Marina Wörner und 

Timo Kuhn, 
Jahnstraße 3.

07.07. Claudia Wandel, 
geb. Rohr und Uwe 
Zimmerer, 
Metzinger Straße 49.

07.07. Federica Anna 
Bergamo, 
Friedrichstraße 13 und 
Markus Herbst, 
Hausener Weg 6, 
74232 Abstatt

15.07. Bianca Wenz und 
Danijel Sušak, 
Weihenstraße 10.

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.08. Angela und 
Hermann Sattler, 
Panoramastraße 35.

04.08. Sonja Teufel-Schöttle 
und Franz Josef 
Schöttle, 
Schumannstraße 11.

04.08. Heide-Marie und 
Matthias Huber, 
Hauffstraße 4.

11.08. Rosemarie Mathilde 
und Johann 
Löffelmann, 
Beethovenstraße 12.

12.08. Susanne Gertrud und 
Nikolaus Bohn, 
Alfred-Schradin-
Weg 35.

25.08. Christel lrene und 
Wolfdieter Hartmut 
Volker Kinkelin,
Behringstraße 3.

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
17.08. Doris Ellen und Dr. 

Eberhard Paul Benz, 
Lortzingstraße 11.

31.08. Renate Klara und 
Horst Werner 
Bertsch, 
Max-Planck-Str. 16.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

27.07. 80J. Abdurrahman 
Dedecengiz
Hildenweg 34.

28.07. 70J. Margrit 
Friederike Siraky
Mozartstr. 5.

29.07. 75J. Verena Maria 
Stub
Markwiesenweg 5.

01.08. 75J. Rainhard 
Diedler,
Betzenriedweg 75.

05.08. 85J. Elise Mohr,
Wengenstr. 25.

05.08. 75J. Helmut 
Felseisen,
Markwiesen-
weg 2/1.

07.08. 95J. Inge Johanna 
Marie Haase,
Schillerstr. 60.

07.08. 90J. Gerhard 
Sigismund 
Alfred Winter,
Schillerstr. 60.

08.08. 80J. Gisela Luise 
Mayer,
HAP-Grieshaber-
Weg 4.

09.08. 70J. Walter Zwipp,
Sulzwiesenstr. 16.

10.08. 85J. Maria Sticklat,
Goethestr. 6.

10.08. 75J. Karin Else 
Bäurle,

Grabenstr. 63/1.
10.08. 70J. Dr. Wolfgang 

Franz Möhler,
Robert-Koch-
Straße 68.

13.08. 75J. Wolfgang 
Greiner,
Bruckbergstr. 3.

14.08. 70J. Barbara Bickel,
Markwiesen-
weg 12.

16.08. 75J. Ernst Hoyer,
Friedrichstr. 22.

18.08. 75J. Ibrahim 
Haslama,
Schwanen-
straße 3.

18.08. 70J. Antun 
Kulovnjak,
Immanuel-Kant-
Straße 7.

20.08. 80J. Elsbeth Leuze,
Bruckberg-     
straße 2.

22.08. 80J. Edith Ernst,
Schillerstraße 60.

23.08. 70J. Dieter Wulf,
Virchowstraße 19.

24.08. 80J. Dr. Arnulf 
Ziekur,
Schillerstraße 60.

26.08. 70J. Erika Beck,
Lange-Äcker-
Straße 7/3.

27.08. 80J. Wanda Urszula 
Kowalewska,
Heerstraße 54.

28.08. 70J. Hand-Jürgen 
Giesers,
Hildenweg 20.

30.08. 85J. Eberhard 
Richard Faiß,
Konr.-Kreutzer-
Straße 4.

31.08. 80J. Hans-Dieter 
Wilhelm Dingler,
Hauffstraße 12.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Die Bewegungswerkstatt -
Bewegung ohne Leistungsdruck 
(BW) Auf Bäume klettern, durchs Gebüsch krabbeln, Versteck 
spielen oder Seilhüpfen, Heutzutage gibt es immer mehr Kinder, 
die daran keine rechte Freude haben. Sie sitzen lieber zu Hause 
am PC oder am Fernseher. Es gibt sicherlich viele Gründe war-
um das so ist, viele Wissenschaftler haben sich darüber schon 
Gedanken gemacht. Einer der Gründe so Elke Groß, Physiothe-
rapeutin und diplomierte Sportlehrerin, kann aber auch sein, 
dass manchem Kind die Turngruppen zu voll und zu laut sind, 
dass sie möglicherweise eher zurückhaltend sind und nicht so 
sportlich wie die Klassenkameraden oder die Freunde. „Wenn man 
Angst hat, zieht man sich zurück. Emotionen sind verknüpft mit 
unseren Bewegungen, wir hüpfen vor Freude oder wir igeln uns 
ein, wenn wir ängstlich sind,“ sagt sie. Um Kindern aus dieser 
passiven Rolle herauszuhelfen hat sie gemeinsam mit den beiden 
Erzieherinnen Bettina Schmidt und Sandra von der Dellen, die 
Bewegungswerkstatt für Kinder gegründet. Beide haben sie die 
Ausbildung zur Physiomotorik gemacht und sind engagiert dabei, 
wenn es darum geht die Kinder aus der Reserve zu locken und 
zur Bewegung zu animieren.
In zwei Altersgruppen eingeteilt dürfen die Kinder Montagnach-
mittags in der Schönberghalle in Pfullingen toben (fast) wie es 
ihnen gefällt.

Allen Kindern gemeinsam ist, dass sie sich in großen Gruppen 
nicht so wohl fühlen. An diesem Montagnachmittag liest Bettina 
Schmidt zunächst eine kurze Geschichte vor, dann dürfen die 
Kinder ein Tier bestimmen das alle anderen imitieren und schließ-
lich, der Höhepunkt der Bewegungswerkstatt an diesem Tag: sie 
dürfen eine Höhle bauen. Große, kleine, bunte, runde, eckige ganz 
wie es ihnen gefällt. Der kleine Max* hat erstmal keine Lust er 
schaut lieber zu. Auch das ist okay sagt Elke Groß. „Wir lassen 
den Kindern die Zeit die sie brauchen, um sich an die Gruppe zu 
gewöhnen und wenn sie die ersten fünf Mal nur zuschauen, dann 
ist das auch in Ordnung.“ Im Unterschied zu anderen Sportarten, 
die eher leistungsorientiert sind und bei denen eher an den Schwä-

chen gearbeitet wird um sich zu 
verbessern, soll es in der Be-
wegungswerkstatt eher darum 
gehen das Selbstbewusstsein 
zu stärken, die Kinder sollen 
von sich aus Ideen entwickeln 
und sich entsprechend bewe-
gen. „Auf diese Weise werden 
ihre Stärken gefördert und die 
Schwächen kommen nicht so 
durch“, betont Elke Groß.
Wer Interesse an der Bewe-
gungswerkstatt hat, kann sein 
Kind für eine der Gruppen beim 
VfL anmelden. Die Gruppen fin-
den jeweils Montagnachmittags 
statt. Die erste Gruppe für 4 bis 
6 jährige Kinder beginnt um 
16.45 Uhr, die zweite Gruppe 
für Kinder 6 bis 9 Jahre beginnt 
um 17.35 Uhr.

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme

ECHTES aus HOLZ eben –

made in Pfullingen

Holz-
probe gratis

bestellen

■ SCHRÄNKE für jede Nische

Liefe-
rung ab

14 Tagen

■ Einbruchschutz ■ Möbel für Individualisten
■ Glastüren ■ Instandhaltung ■ Parkett

Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/79 92 88
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Fledermauskästen basteln
(BW) Zu den Fledermäusen haben wir in der Regel ein zwiege-
spaltenes Verhältnis und das nicht nur wegen Dracula. Sie flattern 
hektisch in der Nacht herum und sind mit ihren großen Ohren nicht 
gerade Schönheiten. Dennoch sind es schützenswerte Tiere, die 
immer seltener Unterschlupf finden, weil es kaum mehr Höhlen, 
Schlupflöcher oder alte Scheunen gibt, in denen sie tagsüber 
Unterschlupf finden.
Die Naturschutzstiftung Pfullingen hat in diesem Jahr das Schwer-
punktthema Fledermäuse. Und sie lädt im Ferienprogramm alle 
Kinder im Alter zwischen 7 und 12 Jahren ein, Fledermauskästen 
für die nachtaktiven Tiere zu bauen. Anschließend können sie mit 
einem sogenannten „Bat-Detektor“ noch beobachtet werden.
Gebastelt wird auf dem Listhof in Reutlingen. Gemeinsam mit den 
Betreuern fahren die Kinder von der Bushaltestelle Laiblinsplatz 
um 17.20 Uhr mit dem Bus nach Reutlingen. Die Rückkehr ist 
gegen 22.32 Uhr geplant.
Eine Anmeldung erfolgt über die Stadt Pfullingen, Ferienprogramm.

„Isch des Kunscht - oder was?“ 

(pr) Am Sonntagnachmittag, 
den 13. August findet eine „sa-
genhafte“ Rundführung durch 
das Schaffwerk in Pfullingen 
statt.

Das Schaffwerk ist ein altes 
Haus am Ortsrand von Pfullin-
gen. Der Garten ist mit großen, 
auffälligen Figuren bestückt 
und mit geschweißten Metall-
gebilden umrandet. Das Haus 
steckt voller alter Gebrauchs-
gegenstände, Kunstobjekte und 
eigensinniger Erfindungen. Der 
Rundgang führt von der Trans-
mission über den Mittelpunkt 
der Erde und endet an der 
Drecklach im Garten. 

Bei dieser Veranstaltung setzt 
Sabine Kramer das Schaffwerk 
auf ihre persönliche Weise in 
Szene und führt mit Märchen 
und Geschichten durch das 
ungewöhnliche Haus. Dabei 
schlüpft sie in  verschiedene 
Rollen und zeigt unterschiedli-
che Sichtweisen auf die unge-
wöhnliche Hinterlassenschaft 
auf. Es geht um Werte und 
Wertmaßstäbe und um die 
Bedeutungen der Dinge und der 
Frage was für jeden Einzelnen 
„unschätzbar wertvoll“ ist.
Ein Nachmittag für Jung und 
Alt. Empfohlen für Kinder ab 
acht Jahren und Erwachsene. 
Die Veranstaltung beginnt um 
14.00 (Einlass 13.45 Uhr) und 
dauert bis ca. 15.30 Uhr.

Bitte rechtzeitig da sein! Nach 
Beginn der Vorstellung ist kein 
Einlass mehr möglich. Nach 
der Veranstaltung gibt es die 
Möglichkeit im Garten oder 
im Haus Kaffee zu trinken und 
Kuchen zu essen.
Der Eintritt kostet 8,- Euro 
(ermäßigt 6,- Euro). Anmeldung 
unter Tel.: 0172 47 58 954 oder 
info@das-schaffwerk.de.
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Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09.00 -13.00 Uhr, Mo-Do: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitagnachmittag nach vorheriger Vereinbarung

Ihre passgenaue
Immobilienfinanzierung
aus dem Bankenpool
von 400 Banken

Sonnenbühl das Ausflugsziel
(pr) In Sonnenbühl kommen Unternehmungslustige auf ihre 
Kosten. Die Albgemeinde im Landkreis Reutlingen bietet alles, 
was einen gelungenen Familienausflug ausmacht. Zum Beispiel 
die Bobbahn sowie den Kletterpark in Erpfingen. Familien mit 

kleineren Kindern sind im Traumland, dem Freizeitpark bei der 
Bärenhöhle, genau richtig. Ein Märchenwald und viele Fahr- und 
Spielangebote, wie die Wildwasserbahn, die Marienkäferbahn, 
der Abenteuerspielplatz, die Riesenrutsche oder das Riesenrad, 
lassen keine Langeweile aufkommen. Dies gilt auch für die ge-
heimnisvollen Höhlenwelten Sonnenbühls: Unter dem Traumland 
befindet sich die Bärenhöhle, die – zusammen mit der Nebelhöhle 
bei Genkingen – zu den schönsten und größten Schauhöhlen 
Deutschlands zählt. Ein modernes Beleuchtungssystem bringt 
außergewöhnliche Lichtverhältnisse in die Höhlenwelten und 
macht den Besuch durch verblüffende Effekte zum Erlebnis. Neben 
den regulären Rundgängen gibt es in beiden Höhlen während der 
Sommerferien interessante Sonderführungen, 

Schätzle und Spätzle in Sonnenbühl 
Bei der Sonderführung „Im Dunkeln ist gut Munkeln“ dringen 
große und kleine Forscher in die Karls- und Bärenhöhle vor. 
Nur mit Stirnlampen ausgestattet lauscht der Nachwuchs den 
spannenden Erzählungen des Höhlenführers. Termine sind am 
09. und 23. August sowie am 27. September jeweils um 17.30 
Uhr. Bei der „Schatzsuche“ gibt es für Kinder am 4. und am 18. 
August wertvolle Kostbarkeiten in der Nebelhöhle zu entdecken. 
Weitere Termine sind am 1. und 15. September um 17.30 Uhr. 
Bei der Erlebnistour „Schattenspiel und Spätzle“, ebenfalls in der 
Nebelhöhle, bekommen die Besucher heute wie in alten Tagen 
Laternen ausgehändigt – als einzige Lichtquelle. Ihr schummrig 
flackerndes Licht lässt in den Tropfsteinwäldern und an den 
Höhlenwänden geheimnisvolle Schattenspiele entstehen. Die 
Führung findet am 5. und 19. August sowie am 2. und 23. Sep-
tember jeweils ab 18 Uhr statt. Anschließend geht die Gruppe auf 
Wunsch gemeinsam essen. Eine telefonische Anmeldung ist bei 
der Nebelhöhle unter Tel. 07128/605 und der Bärenhöhle unter 
Tel. 07128/635 erforderlich.

Weitere Informationen gibt es bei der Tourist-Info Sonnenbühl, 
Telefon 07128/925-18 oder auf www.sonnenbuehl.de. 

Top Tipps für die Sommerferien – der 
neue Lautertal Flyer 
(pr) Sie wissen noch nicht, was Sie in den Sommerferien unterneh-
men wollen? Sie verbringen gerne Zeit in der Natur? Sie wollen 
Abwechslung? Im neuen, kostenlosen Lautertal Flyer erfahren 
Sie mehr über das schöne 
Große Lautertal, welches mit 
seinen Highlights darauf wartet 
entdeckt zu werden. 

Der neue Flyer bietet einen 
ersten Überblick über die High-
lights vom Großen Lautertal 
von A wie Auszeit vom Alltag, 
über K wie Kulinarisch oder 
Kanu fahren bis Z zur Zeitreise. 
Anhand des übersichtlichen 
Lautertal Flyers wird deutlich, 
was das burgenreichste Tal 
Deutschlands zu bieten hat. 
Dieser beinhaltet auch eine 
Übersichtskarte mit den einge-
zeichneten Top- Highlights und 
vielem mehr. 

Das Große Lautertal ist mit 
seinen berühmten Wacholder-
heiden, Burgruinen, Höhlen, 
Wäldern, albtypischen Fels-
formationen und malerischen 
Dörfern immer einen Besuch 
wert. Vom Quelltopf im Hof 
der ehemaligen Klosteranlage 
Offenhausen, über zahlreiche 
Talauen bis hin zu ihrer Mün-
dung in die Donau zwischen 

Weinfest am Schlössle
(pr) In liebgewordener Tradition findet auch in diesem Jahr mitten 
in den Sommerferien das Weinfest der Fußtball-AH des VfL Pfullin-
gen im Schlösslepark. Am Freitag, den 11. August und Samstag, 
den 12. August 2017, ist ab 18.00 Uhr, für die Daheimgebliebenen 
wieder für gute Unterhaltung gesorgt. Neben Musik von Alexan-
der Dollinger, kann man sich wieder treffen, schwätzen und ein 
gutes Gläsle trinken. Wie jedes Jahr wurde das Weinsortiment 
mit neuen Weinen erweitert und wieder von der Weinhandlung 
Eckmann bereit gestellt..

Ober- und Untermarchtal ist 
im Großen Lautertal alles zu 
finden was das Herz begehrt. 
Der neue Flyer ist handlich 
und kann Zuhause hilfreich für 
die Planung sein und wertvolle 
Tipps geben oder einen ersten 
Eindruck über das schöne 
Große Lautertal verschaffen. 
Auch für unterwegs ist der Flyer 
praktisch und kann leicht in die 
Jackentasche verstaut werden. 
Weitergehende Informationen 
und Tipps finden Sie im Inter-
net unter www.mythos-alb.de/
lautertal 
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hilft die
Nummer:

Bei K mermu

72793 Pfullingen
Klosterstr. 63/1
Tel. (07121) 754770
Fax (07121) 790528
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Sanitäre Anlagen
Bauflaschnerei
Heizungsanlagen
Solaranlagen
Rohrreinigung

HANS DIETER

HERRMANN

Frisurenstube
Sabine Boley
Jahnstraße 47 . Pfullingen

Tel. (0 7121) 706643

Georg Holder GmbH
72766 Reutlingen, In Laisen 44

Tel. (0 7121) 491549, Fax490061
www.holder-tore.de

G
M
B
H

Schlosserei - Torbau
Torantriebe - Sectionaltore

Montage - Reparaturen
Service - Wartung

Inhaber: Fred Oroszi
72793 Pfullingen . Klosterstraße 10
Tel. (0 7121) 71128 . Fax 7 75 07

�
� �
�
�

Elektro-Installation
SAT-Anlagen EDV-Anlagen
Elektro-Reparatur
Verkauf v. Haushaltsgeräten

K AALL
I H R E L E K T R O - T E A M

Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel 07121 - 71 082, Fax 07121 - 79 703

B
JACOBY

C
H

GmbH
GmbH,Kfz-Service
Meisterbetrieb

72793 Pfullingen
Gutenbergstr. 12/1
Tel. 07121/9090170
Fax 07121/9090171
Mobil 0171/693 4523

mail@kfzservice-bach-jacoby.de

Nutzen Sie unseren
qualifizierten Service
an allen Fahrzeugen

Kundendienst

72793 Pfullingen
Benzstraße 8
Fon 0 71 21 / 75 62 60
Fax 0 71 21 / 79 02 25
www.bahlo.de

Bahlo
Heizung
Sanitär
Flaschnerei

Heizung - Sanitär
Kundendienst

Tel.:
Fax.:
Mobil:
Email:

07121 - 70 41 40
07121 - 70 41 50
0172 - 78 149 21
eberhard.huss@t-online.de

Eberhard Huss

Lager und Büro:
Karl-Kuppinger-Str. 2

72793 Pfullingen Heinlin
METALLBAU SCHLOSSEREI.
Siemensstr. 4 72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21/ 79 97 12 Fax 79 97 13
www.heinlin.de info@heinlin.de

.
.

.
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Tore
Zäune
Balkone

�
�
�
�
�

Geländer
Treppen
Türen
Edelstahlbearbeitung
Öffnenverschl.Türen

... praktische

Lösungen aus Metall !

Tel.:07129-600350 Mobil : 0172-7153598

Uwe Gruber Hölderlinstraße 65
72805 Lichtenstein

�
�
�
�
�

Balkonsanierung

Treppenrenovierung

Innen und Außenbereich

Terrassensanierung

Steinchen-Bodenbeläge

Stadtbücherei geschlossen
Im August bleibt die Stadt-
bücherei wegen Renovier-
ungsarbeiten geschlossen 
vom 01.-31.08.2017. Erster 
Öffnungstag ist dann wieder 
Freitag, 01.09.2017.

Bürgertreff geschlossen
Das Bürgertreff Büro ist 
vom 14.08.2017 bis zum 
01.09.2017 geschlossen. Ab 
dem 04.09.2017 sind wir 
wieder für Sie da.

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 

Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.
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HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind 
für gutes Hören 
und Sehen da!

www.akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63
72764 Reutlingen

Mittwoch
26.- Schwäb. Albverein 
31.07. Eningen

Deutscher 
Wandertag in Eisenach.

26.07. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr: 
Außerdem ist die Klei-
derkammer geöffnet, 
ab 17.00 bis 19.00 Uhr.

26.07. Evang. 
Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis im Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

26.07. pro arte e.V.
Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Freitag
28.07. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Arzt für Allgemein,- 
Schmerz-, Palliativ- 
und Suchtmedizin kos-
tenlose Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen, ab 9.30 bis 11.00 
Uhr, bitte anmelden.

28.07. Eningen
Atemlosparty mit DJ 
Ernst O.: „Freibad-
Edition“, Waldfreibad. 
Beginn: 21.00 Uhr.

28.07. vhs Pfullingen
„Carmen“, Seebühne 
Bregenz, abends.

Samstag
29.07. VfL Tennisabteilung

Schönberg Open, 
LK Turnier, Herren 40, 
Damen 40.

29.07. PAULA und 
Thomaskirche
PAULA-Frühstück, 
Neubaugebiet, 
Beginn: 09.30 Uhr.

29.07. vhs Pfullingen
Lichterfahrt auf dem 
nächtlichen Neckar / 
Matthias Leyk, 
Hölderlinturm Tübin-
gen, Beginn: 20.30 Uhr

29. & Siedler, Eigenheimer,
30.07. Kleingärtner 

Sommerfest, Vereins-
heim Schinderbronnen.

Sonntag
29.07. VfL Tennisabteilung

Schönberg Open, LK 
Turnier, Herren 50, 
Herren 55, Damen 50.

30.07. Schwäb. Albverein
Auf Römerspuren im 
Welzheimer Wald.

30. - Ev.-meth. Kirche
05.08. Sommerzeltlager 

für Kinder und 
Teenager, Schachen / 
Buttenhausen.

30.07. vhs Pfullingen
Literatur und Limo im 
Klostergarten / Felici-
tas Vogel, Garten Klos-
terkirche, nachmittags.

Dienstag
01.08. Bürgertreff

„Sing mit“, 
gemeinsames Singen, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

Mittwoch
02.08. Sommerferienkino

"Pippi Langstrumpf", 
Stadtbücherei, 
Beginn: 13.15 Uhr.

Donnerstag
03.08. Schwäb. Albverein

Feirobendgleif.
Freitag
04.08. Schwäb. Albverein 

Volksliedersingen : 
Sommerfeschtle im 
Schinderbronnen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

04.08. Nachbarschafts-
projekt PAULA
PAULA-Frühstück 
beim Markt, 
Beginn: 09.30 Uhr.

04.08. Bürgertreff
Asylcafe Oase, 
Beginn: 15.30 Uhr. 

04.08. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen: 
Sommerfeschtle, 
Schinderbronnen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Samstag
05.08. Schwäb. Albverein 

Eningen
Lebensader Erms, Eine 
Biosphärenwanderung 
von Seeburg nach 
Bad Urach, Themen: 
Geschichte, Wasserver-
sorgung, Elektrizität, 
Hermann Walz 
Tel.: 07121-82 09 15.

05.- Schwäb. Albverein 
07.08. Eningen

Allgäuer Alpen, Ge-
birgstour, Trittsicher-
heit, Schwindelfreiheit 
und Grundkondition für 
längere Etappen sind 
erforderlich. Anmel-
dung: Harald Reinhardt 
Tel. 0157 8659 1945.

Sonntag
06.08. Ev. Kirchengemeinde

Kirche im Grünen auf 
der Wanne mit dem 
Posaunenchor, 
Beginn: 11.00 Uhr.

06.08. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Ermstal, 
Biosphärenwanderung.

06.08. Paul-Jauch-
Freundeskreis e.V.
Paul-Jauch-Haus und 
Museum geöffnet, 
Eitlinger Str. 5, ab 
14.00 Uhr.

Dienstag
08.08. Bürgertreff 

„Treffpunkt Spiel“, 
Beginn: 14.30 Uhr. 
Asylcafe Friedenskir-
che, Beginn: 15.30 Uhr.

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen
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Inserieren Sie bequem per 
E-Mail:

info@pfullinger-journal.de

Sie wollen vermieten?

07121 491010
Lindenplatz 15/1, Pfullingen

Ihr Ansprechpartner: Erich Losch
Immobilien seit 1982

Dringend gesucht 2, 3 und 4 Zimmer
auch Häuser.

Wir suchen auch Wohnungen
und Häuser zu Kaufen

EUROLINE GMBH

STELLENANGEBOTE

Britta Wayand
Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Wir suchen

Für Schüler, Rentner oder

Hausfrauen bestens geeignet.

Einmal im Monat

für 3-4 Stunden.

zuverlässige

Austräger (m/w)
für Teilgebiete in

Würtingen und

Erpfingen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter: 07121- 70 65 68,

oder e-Mail an:

info@pfullinger-journal.de

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 23. August '17

30. August '17

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

PFULLINGEN

Gepfl egtes EFH mit herrlichem 
Garten. Ebenes, 373 m2  Grdst.  mit 
schöner, sonniger Terrasse. 5 Zimmer, 
Wfl . ca. 127  m2, Garage.     € 260.000
Energieausweis wird erstellt.

Neu!
Genießen Sie das Stadtleben!

Zu verkaufen: verwildertes WE-
Grdst., in Pf. Gmk Mark, Hgl., 679 
qm m. Hütte. Bei Kaufinteresse: 
0163/8765812.

Baumwiese mit Häusle, 19ar, 
am Georgenberg Pfullingen zu 
verpachten. Tel.: 01625465600

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Haustüren
Aktion 2017

Mittwoch
09. - CVJM
15.08. Freizeit für Kinder, 8 - 

13 Jahre Metzingen.
09.08. Sommerferienkino

"Zoomania", 
Stadtbücherei, 
Beginn: 13.15 Uhr.

09.08. Fördervereins 
Eninger Kunstwege 
Grieshaber Halle - 
Abendspaziergang auf 
dem HAP Grieshaber 
Rundweg, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
10.08. Schwäb. Albverein 

Senioren-Grill- 
nachmittag auf dem 
Schönberg.

Freitag
11. - VfL Pfullingen
12.08. Fußball AH Weinfest 

am Schlössle, 
Schlösslespark.

11.08. Märklin Insider 
STammtisch 72 e.V.
Stammtisch im 
H3-Zentrum, 
Beginn: 19.00 Uhr.

11.08. Bürgertreff 
Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemein- und 
Suchtmedizin. Kosten-
lose Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
schweren unheilbaren 
Krankheiten usw.
(Bitte um Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr.

Sonntag
13.08. Schwäb. Albverein

Frühwanderung 
ins Blaue.

13.08. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Karlsruher Grat, Klet-
tersteig im Schwarz-
wald. Trittsicherheit, 
Schwindelfreiheit 
erforderlich, Gehzeit: 
5 Std. Rucksackvesper 
mitbringen, Michael 
Coconcelli Tel. 0163 
2520 213.

13.08. Ev. Kirchengemeinde
Sommergottesdienst 
im Wohnpark Kloster-
see, Beginn: 10.00 Uhr.
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UND GARANTIERT PASSEND 

ZU JEDER EMPFANGSART. 

OLED

EIN BILD VON EINEM 

OLED-TV!

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

…

+++  Eigene Meisterwerkstatt  +++ 

                                            

www.as-biegler.de

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur17,90 E

Sommeröffnungszeiten
vom 31.07. - 02.09.

Marktstraße 14, Pfullingen, Tel.: 07121-78668

Ab Mo. 4. September sind wir wieder zu den
gewohnten Öffnungszeiten für Sie da

Sa.

Fr.
09.00-13.00Uhr
08.30-13.00Uhr
16.00-18.30Uhr
08.30-13.00Uhr

Di. -Do.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

UVP:   59,95 € 

* Angebote solange 
der Vorrat reicht.

54 cm, 
38 l.

DER PREIS IST HEISS!

2 Rollentrolley aus 
Nylon, Tragegriff , 
Adressfeld, Kanten-
schutz. Farben und 
Größen nach Vorrat. 29,95*

UVP:  59,95 €59,95 €

29,9529,95*29,95*

Lücken schließen
in den Ferien auch bei

Nachprüfungen
durch intensiven

nachhilfeunterricht

Einzel-

30 Jahre Lernstüble Tel.07121/311 22

Pfullingen, Gönninger Str. 22

13.08. Schaffwerk
"Isch des Kunscht - 
oder was hat au des 
für'n Wert?, Schaff-
werk, Gönningerstraße 
112, Beginn 14.00 Uhr.

Dienstag
15.08. Bürgertreff

„Sing mit“, 
gemeinsames Singen, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Asylcafe Friedens-   
kirche, um 15.30 Uhr.

Mittwoch
16.08. Schwäb. Albverein

Ferienwanderung am 
Bodensee: Vom Deger 
See nach Kreßbronn.

16.08. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung, 
Beginn: 9.00 Uhr.

16.08. Sommerferienkino
"Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer", 
Stadtbücherei, 
Beginn: 13.00 Uhr.

Donnerstag
17.08. Schwäb. Albverein

Feirobendgleif.
17.08. Schwäb. Albverein 

Eningen 
Busfahrt, Fahrt 
durchs Herzstück des 
Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb, den 
ehemaligen Truppen-
übungsplatz Münsin-
gen, Abfahrt Schiller-/ 
Wengenstr. 13.00 Uhr.

Sonntag
20.08. Geschichtsverein

Stadtführung mit Ste-
fan Spiller, Treffpunkt 
am Marktbrunnen, 
Beginn: 13.30 Uhr.

20.08. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Wanderung auf dem 
Dreifürstensteig 
(Schönster Wanderweg 
2014) zum Dreifürs-
tenstein, Gerd Fetzer: 
07121 - 7552315.

Montag
21. - CVJM
26.08. Freizeit für 

Jugendliche 14 - 18 
Jahre Montafon.

Dienstag
22.08. Bürgertreff

„Treffpunkt Spiel“, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

Mittwoch
23.08. Sommerferienkino

"Ice Age 3-Die 
Dinosaurier sind los", 
Stadtbücherei, 
Beginn: 13.30 Uhr.

Donnerstag
24.08. Bürgertreff

Asylcafe Magdalenen-
kirche, Beginn: 
18.00 Uhr. 

Samstag
26.08. Schwäb. Albverein

Pfullinger Albvereins-
tag auf dem 
Schönberg.

Sonntag
27.08. Schwäb. Albverein 

Eningen 
Wanderung im 
Metzinger Wald. 
Abgang Zellerhalle, 
um 9.30 Uhr.

Montag
28.08. vhs

Beginn Herbstlehrgang 
"Verwaltungsfach-
angestellte", Bezirks-
schule Pfullingen.

28. - CVJM
01.09. Erlebnistage für 

Kinder 7 - 12 
Jahre Freizeitheim 
Brönnlensteich.

Dienstag
29.08. Bürgertreff

„Sing mit“, 
gemeinsames Singen, 
Beginn: 15.00 Uhr.

30.08. Fördervereins 
Eninger Kunstwege 
Abendspaziergang 
auf dem Kunst- und 
Sinnespfad, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Mittwoch
30.08. Sommerferienkino

"Der kleine Rabe Socke 
2 - Das große Rennen", 
Stadtbücherei, Beginn: 
13.45 Uhr.

Donnerstag
31.08. Bürgertreff

Asylcafe Magdalenen-
kirche, Beginn: 18.00 
Uhr.

Wenn Sie auch einen Veranstal-
tungshinweis für das Pfullinger 
Journal haben, dann rufen Sie 
uns gerne an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:
Mittwoch, 23. August '17

30. August '17


